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hat zu verkaufen.

Ara » Amtsdiener Eitel Witwe .
Empsehle

Jutter -WeHl Mr . 5
dto Mr . 6

Welschkorn-WeHc
zum billigsten Tagespreis.

Tb. Bechtle.

Reines Schweineschmalz
per Psd . 60 Psg .

empfiehlt_ Mit . Matt .
Für Waldarbeiter und Maurer empfehle

ich starke

Englischledcr-Hosen
zu billigsten Preisen . G . Riexinger
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Frische gewässerte

Stock-
sind eingetroffen bei

Chr . Batt .

Kcrffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott

Hmmtzü1lLalLi'kä86
empfiehlt bestens Ehr. Pfa«.

Wildbad , den 1 . März 1898 .

1 oäv 8 - ^ I126 i ^ 6.
Tiefbetrübl teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht mit, daß unsere liebe Tochter,
Schwester und Tante

Gmitie Schmiö
nach lägerem Leiden , heute vormittag 9 Uhr , im Alter von
nahezu 24 Jahre» sonst in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

der Vater :
Wilhelm Schmid, Schneidermeister

mit Familie .
Beerdigung : Donnerstag nachmittags 2 Uhr.
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I^rnsr Malaga, Ätzn^ elitzi' ^ u8-
drueli u. 80L8tiKS

Mu uuä iu ^ 13.361162
empüeiilt_ ? . (6. i. inclkndki'gsi' .)
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SchuHwarentager -GmpfeHLung .
Den verehrten Einwohner Wildbads und Um¬

gebung bringe ich mein gut sortiertes Schuhwaren-^Lager von stärkster Qualität bis feinst , jeder Art,
für Herren, Damen , Knaben, Mädchen « . Kinder in empfehl¬
ende Erinnerung .

Gleichzeitig bemerke ich , daß ich zu jeder Jachrcszeit auch«
Holzschuhe mit und ohne Filzfutter , Turnschuhe, sowie Winterwaren
auf Lager halte .

Maß - Bestellungen , sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich bei
möglichst billiger Berechnung ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilh . Ltttz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

sind

vv oiULUÜK 8-Uitzl8V6I'1l'äK6
stets vorrätig in der Buchdruckeret von Beruh. Hofmaun,



Einige Wagen

Dung
hat zu verkaufen.

Wilh . Schmid, Bäcker,
Köntg - Karlstraße.

Ortsverband Stuttgart
Ziehung 8 . März 1898 . Lose Z, 1 ^

empfiehlt_ Carl Wilh . Bott .

Zu verpachten :
In der Nähe vom SchweizerhäuSle habe

ich einen Acker zu verpachten.
Badmeister Held -

Frisch eingetroffene
üoeksetzMI -

VvHt »6rinK6
3, 6 Pfg . per Stück

empfiehlt_ Carl Wilh . Bott.
Selbstgemachte

Suppeu -Nudel«
stets frisch bei

Bäcker Bechtle .
Neue gmkochenbe

Hiilsenfrüchte
als :

Wohnen , Grbsen,
Linsen (käferlrei)

empfiehlt_ Chr . Brachhold .

vorsvttoL
(unzerbrechliche) empfiehlt billigst.

G . Riexinger .

Scripeter
empfiehlt_ Chr . Brachhold.

0LU8ti86k6 80ÜL
sog. Langenstein

in luft - ». wasserdichterVerpackung in Paketen
k b , 10 , 20 und 30 empfiehlt

Carl Wilh . Bott .

Gänzlicher Ausverkauf
in

WoN-Waren
bei_ K . WieLinger .

Unterhatte von jetzt ab , größeres Lager in

Mohn -Wehl'
Lein -Mehc

Lein -Kuchen
und Verkaufe solche unter Gehaltsgarantie
billigst . Christian Pfau .

Frisch eingenoffen
I' Rollmops

Lismarok -IläriiiKtz
russ. 8ar<lill«u

hei Carl Wilh . Bott.

luotloi'Iii'ililx ttiltlluu !.

im (fu8lllttt ' 2 . Mllloil IZl lllliloil .
Die verehrt . Ehren- und Passtven - Mitglicdcr des Vereins mit ihren ^

Familienangehörigen werden hiezu freundlichst eingeladen.
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt. Fremde können eingeführt werden.

iE " Anfang Präzis abends 8 Uhr. "WW

kotkcler keI>eL8Vör8icderMK8ll-lllk.
Berficherungsbestand am 1 . Dezember 1897 728 ' /- Millionen Mark.

Sicherheitsfonds 37 '/ « Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1898 : 30 bis 136 °/ » der Jahres -Normalprämie je nach

_ dem Alter der Versicherung ._

Dlmtzi '
, llaupl8lr9886 104

ompüolllt sein zrossos I- n^ or in

^ » ssterrvr - LrrttLvlL :
Ltztlkeäerii u. lUrium

doppelt gereinigt und gedämpft
garantiert nur

neue , vorzügliche Rupsware.

^ lll 'oi ' ll ^ lllltz VOR LtzlltzR
u . oilixollioil L6ll8tÜ6k6L

bei streng reeller und sachkundiger
Bedienung

Lernen - u. WnumwoLs-Wnven :
Gebleichte Leinen u. Halb¬
leinen einfach u . doppelbreit
Handtuchzeug, Tischzeug,
Tischtücher , Servietten,

sarbige Tischzeuge,
Vettbarchent in Köpern . Atlas

Flaumdrill ,
BaumwolldrillzuUnterbetten

Malratzenstoffe.

Elsiitzer Hemdentücher,
gebleicht u . ungebl . Stuhltuch ,

Damast, Pelzpiqus,
Gardinen,

Bettzeuglen
in garantiert echten Farben u . bester

Qualität,
Schurz- u . Kleiderzeuge,

Marquiseudrill.
Rote LeltäoeLeil ,

rein wolle u . Halbwolle
Laum ^ olltzRtz tZolltill ' lltzl '

) Rtzttüder ^ ürko , Lvtl -

vorluKtzli, Il8('k- u. lüommoävDvelLvii,
>vvl88v li . lurblAtz r rl8('floil1ü('floi' .

Guter srisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbub.

I- GmmenLyns'er,
I- Gdccmev,

I- WcrHnr-Knse
empfiehlt s?r . Treiber .

per Stück 12
empfiehlt Bäcker Bechtle.

Müllers Patent -

Akrord-Zither
mit sechs Manualen und der gesetzl. ge-
chützten Stimmvorrichtung in kürzester Zeit

ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ein . Beruh . Hofmann .

Hallmayer 's konzentrierter

MttMiüiM
empfiehlt Chr . Batt.



Rundschau .
Stuttgart , 25 . Febr . Der heutige fünf¬

zigste Geburtstag des Königs ist im ganzen
Lande mit grrßrr Herzlichkeit gefeiert worden ,
wobei überall der König als konstitutioneller
Fürst und treuer Anhänger des nationalen
Gedankens verehrungsvoll gefeiert wurde .
Treffliche Worte sprach beim hiesigen Festmahl
der bürgerlichen Kollegien Oberbürgermeister
von Rümelin . Eine schöne Sitte am Ge¬
burtstage des Königs ist hier die Speisung
der Armen aus Kosten der Stadt . JnSge «
samt nahmen daran 672 Personen teil . Das
Essen bestand aus Suppe , zwei Fleischgängen ,
Brot , einem halben Liter Wein und Kaffee .

Fellbach , 27 . Febr. (Tätlicher Unfall.)
Gestern nachmittag ereignete sich hier ein
schwerer Unglücksfall ; als nämlich der Fuhr¬
mann der Cannstalter Stadlmühlc durch daS
Unterdors fuhr , geriet ein WhrtgeS Ktnb so
unglücklich unter die Räder des Wagens ,
daß der Kopf zerquetscht wurde und der Tod
augenblicklich eintrat .

Ludwigsburg ., 26 . Febr. Ein frecher
Eindruchdiebstahl wurde in vergangener Nacht
im Gasthaus zum schwarzen Rößle hier ver¬
übt . Der Dieb entwendete aus einer Kom¬
mode in der Schlafstube des Wirts 600 ^
bares Geld und mehrere wertvolle Uhren .
Eine Anzahl Staalsobligationen im Wert
von mehreren tausend Mark ließ der Ein¬
brecher , wohl absichtlich , unberührt .

EßlingkN , 28 . Febr . Am Samstag abend
brannte die an der tm Neckar liegenden Bag -
germaschtne angebrachte Holzhülte zur Hälfte
nieder . Das Feuer wurde durch die Wecker¬
linie gelöscht .

— Den Bäckern in Reutlingen ist der
dortige Konsumverein so lästig geworden , daß
sie gemeinsam beschlossen haben , sich mit ihm
in ein Lieferungsvcrhältnis nicht mehr ein¬
zulassen . Bestehende Verträge werden ge¬
kündigt . Die Meister verpflichten sich , eine
hohe Strafe zu zahlen , wenn sie der Ver¬
einbarung untreu werden sollten . Die Metz¬
ger planen ein gleiches Vorgehen .

Tübingen . Die Schwurgerichtssitzungen
deS I . Quartals 1898 sind am 21 . März
zu eröffnen . Zum Vo >sitzenden ist Landge¬
richtsdirektor Kohlhuno ernannt worden .

Tübingen , 24 . Febr . Ein Lcichenkondukt,
wie ihn Tübingen seilen gesehen haben dürste ,
bewegte sich heuie nachmittag mit den sterb¬
lichen Ueberresten des Rektors Or . Fink durch
die Karlöstcaße dem Friedhofe zu . Von nah
und fern halten sich die Kollegen des Ver¬
storbenen , der eine Zierde seines Standes
war , eingefunden , um ihm die letzte Ehre zu
erweisen . Am Grabe entwarf Stadtpfarrer
Demmier ein getreues Bild von den treff¬
lichen Charaktereigenschaften des Verstorbenen
und feinem vielseitigen , unermüdlichen und
erfolgreichen Wirken . Darnach wurden 20
Lorbecrkränze am Grobe niedergelegt und
zwar im Namen der Lehrer und Schüler
der hiesigen Realanstalt , dann durch den
Stadlvorstand namens der bürgerlichen Kol¬
legien , ferner durch die Rektoren des Gym¬
nasiums und der höheren Mädchenschule ,
außerdem im Namen der Landesvereine der
Real - und Turnlehrer , des Sanitätsvercins
und der deutschen Partei , wozu noch der letzte
Gruß der Promouonalen und die DankeS -
worte derjenigen Kollegen des Verstorbenen ,
die in ihm den Visitator ehrte » , sich gesellten .
Die Stadlkapelle und der Sängerkranz hatten
die Traurrmustk übernommen .

Neuenbürg Eyachthal 27 . Febr. Von
einem beklagenswerten Unfall wurde der auch
in weiteren Kreisen bekannte Holzhändler Fr .
Pfeiffer betroffen . Derselbe ließ sich am
Donnerstag den 24 . Februar durch Fuhr¬
mann Im . Maulbetsch zu einem Holzverkauf
nach Schwann führen . Auf dem Heimweg
von da , etwa um 5 Uhr abends , scheuten
auf der Straße , in der Eichgasse beim Schwan -
ner Aussjchlstucm , die noch etwas jungen
Pferde . Pfeiffer wurde aus dem Wagen
geworfen und scheint sich dabei ein « Verletz¬
ung des Rückgrates zugezogen zu haben . Am
Freitag Mittag wurde der Schwerverletzte ,
auf einem Wagen gebeitet , in sein Heim ins
Eyachlhal zurückgebracht . Die angewandte
ärztliche Hilfe hatte leider keine» Erfolg . Er
verschied schmerzlos am Samstag abend halb
9 Uhr in einem Alter von nahezu 69 Jah¬
ren . Die Witwe und 10 erwachsene Kinder
trauern um den Vater . — Der Verstorbene
war ein allezeit thätlger , pünktlicher u . tüch¬
tiger Geschäftsmann , der selbst in den letzten
Jahren seines Alters , und trotzdem ihm seit
lange sein Berufsgeschäft durch ein Fuß -
und ein Gehörleiden erschwert war , feiner
gewohnten Thätigkeit nachging . Wer seinen
tüchtigen Charakter kannte , wird dem liebens¬
würdiger , Mann ein treues Gedenken be¬
wahren . ( Enzth . )

Murrhardt, 26 . Febr . (Btsttzwechsel .)
Vor einigen Tagen ging auch das Gasthaus
z . Eisenbahn , gegenüber dem Bahnhof ge¬
legen , in die Hand einer auswärtigen Brauerei
( Akiienbrauerei Wulle ) um 29 000 ^ über ,
somit sind es nun 6 Wirtschaften hier , welche
Eigentum verschiedener größerer Brauereien
sind .

Ravensburg, 25 . Febr. Gestern kam der
Storch hier a » .

Tuttlingen , 28 . Febr . In den Fast-
nachistagen wurde hier viel Unfug mit dem
Werfen von Knallerbsen getrieben . Am Mon¬
tag wurde dem Söhnchen des Zimmermeisters
Schmid eine Erbse so unglücklich ins Auge
geworfen , daß sie daS Auge verletzte . DaS
Kind mußte in die Augenklinik nach Tübingen
gebracht werden .

GmÜNd , 25 . Febr . Verhaftet und dem
hiesigen Amtsgericht eingeliefert wurde der
Aufseher S . von der Strafanstalt „ GotteS -
zell " . Derselbe soll sich nahmhafter Unter¬
schlagungen schuldig gemacht haben .

Herrenberg, 25 . Febr, In Kayb stürzte
der 24jährige ledige Wagner Jdedinger von
dem obcrn Scheunenboden des dortigen Löwen -
wirtS bei nacht io unglücklich herab , daß er
tagS darauf sein junges Leben auShauchtc .

Pforzheim, 24 . Febr. Die Stadt beab¬
sichtigt ein Antehen von 3 Mtllionen Mark
aufzunehmen , mit dem die Ausgaben sür ein
neues Volksschulgebäude , sür Wasserversorg¬
ung , Kanalisation , Elektrizitätswerk u . s . w .
bestritten werden sollen .

— Der Kronprinz des deutschen Reichs
hat sein Fähnrichs - Examen mit Auszeichnung
beltanden . Er wurde von der mündlichen
Prüfung entbunden .

— Schneesiilleund Hochwasser am Rhein .
Von Köln wird berichtet : Infolge der in
den letzten Tagen am Ober - und Nieder -
rhein , im Mosel - und Saargebiet , im Sauer¬
land niedergegangenen Schneemassen steht für
die nächsten Tage , da die Flüsse ohnehin an -
geschollen sind und die Schneemaffen mit
Regen abgehen , Hochwasser zu befürchten .
Einzelne kleinere Flüsse sind bereits über die

Ufer getreten . Die hochangeschwollcnc Lenne
tordeite zwei Opfer . Die Fernsprechver¬
bindungen des Ruh , gebiete» und des Nieder »
rbeins sind größtenteils infolge des Schnee -
sturmes geslöri , so daß während deS ganzen
TageS G - spräche nach den Hauptämtern der
beiden Provinzen nicht geführt werden konn¬
ten . In München - Gladbach wurde durch
den starken Schneefall beim Fernsprechamt
der Jsolierthurm völlig auf eine Seite ge¬
drückt . lieber zwei Drittel sämtlicher Leit¬
ungen sind zerstört . In Crefelv wurden
durch den Schnee zahlreiche Gestänge auf den
Häusern umgebogen . Hunderte Drähte sind
zerrissen , der Iernsprecherbetrieb ist fast voll¬
ständig zerstört .

— (Für den Fürsten Bismarck.) Ein
höchst eigenartiges Ehrengeschenk hat dem
Fürsten Bismarck ein Dortmunder Bergbau -
vcrein durch eine Deputation überreichen lassen .
Es besteht aus einem von Künstlerhand aus
einem Kohlenblock gearbeiteten Reichsadler ,
dessen Brust ein silbernes Wappen ziert . In
Silber getriebene Gnomen sind damit be¬
schäftigt , dem Adler eine mit Diamanten be¬
säte Kaiserkrone aufzusetzen . Zu Füßen des
Adlers steht ein Bergmann , der in der rech¬
ten Hand das Wappenschild des Fürsten
Bismarck hält , an das er einen goldenen
Lorbeerkranz befestigen will . Der Fuß des
Ehrengeschenkes trägt die Widmung : , Seinem
Ehrenmitglicde , dem Fürsten Bismarck . Der
Verein sür die bergbaulichen Interessen im
Oderbergomtsbezirk Dortmund . " Die Abord¬
nung überreichte dem Fürsten Bismarck die
Ehrengabe persönlich .

Metz , 27 . Febr . ( Besuch des Kaisers . )
Die amtliche „Lothringer Ztg . "

bestätigt die
Nachricht , daß der Besuch tm Mai hier er -

! wartet wird und auf 8 Tage bemessen ist .
Irgend welche umfangreiche Festlichkeiten sollen
während des Besuches nicht statlfinden .

Aachen , 26 . Febr. Eine gewaltige Ent¬
zündung schlagender Wetter wird von der
Grube Maria gemeldet . Drei Bergleute sind
tot , mehrere schwer verletzt . Die Verletzten
wurden ins Hospital zu Bardendcrg gebracht .
An ihrem Auskommen wird gezweiselt .

Hannover , 25 . Febr. (Eine Spielhölle . )
Die Ergebnisse des großen SpielerprozesflS ,der vor einigen Jahren hier geführt wurde ,
haben nicht lange abschreckend gewirkt . Wieder
ist hier eine Spielhölle aufgehoben worden ,in der Offiziere bedeutende Opfer brachten ,
sowie Wucherer sich bereit zeigten , einem ein -
gelreienen Notstand unter bekannten Beding¬
ungen abzuhelfen . Als einer der hauptsäch¬
lichsten „ Möglichmachen " ist ein Agent Lö-
wenstcin verhaftet worden , der mit Hinter¬
männern gearbeitet hat .

— Vom Richtertifch auf die Anklage¬
bank. In Leipzig wurde am 25. Februar
der Assessor und Hilfsrrichler Dr . Rlso wegen
schwerer Urkundenfälschung und verleumderi¬
scher Beleidigung zu 6 Monaten Gefängnis
und einem Jahr Ehrveatust verurteilt . Die
Beleidigung ist verübt worden gegen den
griechischen Konsul Phocios Naoum . Es
handelt sich um ein Telegramm und ein
Schriftstück , die von Leipzig aus an den
griechischen Minister Kuffos gerichtet wurden ,und worin Konsul Naoum beschuldigt wurde ,die hier lebenden Griechen und deren Vater¬
land verunglimpft zu haben ; auch habe der
Konsul die Bibliothek eines hier verstorbenen
griechischen Studenten verkauft , ohne den Er¬
lös an die Erben abgeführl zu hghen , Jahre



lang keine Rechnung über Kirchengelber ge¬
legt und Aergernis hcrvorgerufen , weil er
( vor 36 Jahren ) eine Schauspielerin niederen
Ranges ( die Soubrette Karg ) geheiratet habe .

Athen, 26 . Febr. ( Abends 7 ' /e Uhr.)
Gegen König Georg von Griechenland wurde
ein Attentat verübt , doch wurde der König
nicht verletzt .

Athen, 27 . Febr . Als König Georg mit
der Prinzessin Marie gestern nachmittag 5 Uhr
von Phateron hieher fuhr , schossen 2 Indi¬
viduen auf die königliche Equipage . Der
Leibjäger auf dem Bock wurde in den Fuß
getroffen . Als die zweite Kugel vorbeipfiff ,
erhob sich der König , um die Prinzessin
Marie zu schützen . Die Equipage fuhr , von
resultatlosen Schüssen verfolgt , davon . Der
eine der Attentäter kniete auf der Landstraße
nieder und zielte auf den König , welcher ihn
deutlich bemerkte und ihn wieder zu erkennen
erklärt . Die Attentäter sind entflohen . Hier
giebt sich allgemeine Teilnahme kund . Die
Stadt ist ruhig .

Paris , 22 . Febr. Im Perigord wurde
vergangene Woche eine Riesenetche gefällt , der
schönste Baum , den man im südwestlichen
Frankreich weit und breit kannte . Er ist an

einen Pariser Holzhändler verkauft und daS

zerschnittene Holz wird in drei Wagenlad¬
ungen , zusammen mehr als 30 000 Kilogr . ,
befördert .

Paris , 25 Febr . Die Kosten des Pro¬
zesses Zola belaufen sich auf etwa 150 000
Franks , welche der Verleger Zola ' s vorschuß¬
weise für Zola erlegen wird . Dem Ver .
leidiger Labori wollte Zola ein Honorar von
10 000 Franks zahlen , doch hat Labori die

Annahme des Geldes mit dem Bemerken ab¬
gelehnt , daß er nur für Recht und Gesetz
den Kampf geführt habe .

New -Iork , 25 . Febr . Ein großes Feuer
wütet augenblicklich in den amerikanischen
Tabakpflanzungen bei Louisville . Der Scha¬
den wird bereits auf 1 Mill . Doll , geschätzt .

— Aufs angenehmste überrascht wurden
die Leserinnen der „ Modcnwelt " durch diese
soeben erschienene Nummer dieser populärsten
Modenzeitung . Kinder - Mode und - Wäsche ,
sowie Handarbeiten sind neuerdings von dem
übrigen Inhalt getrennt und auf selbständigen
Blättern übersichtlich vereinigt . Auf diese
Weise kommt die Reichhaltigkeit des Materials
erst recht zur Geltung , und das Hallen von
Special -Zeitungen wird überflüssig . Die Vor¬

lagen für Knaben - und Mädchen - Garderobe

jedes Alters auf Blatt II decken den Bedarf
der kinderreichsten Familie . Blatt III bietet

Vorlagen für jede Art Nadel - und kunstge¬
werblichen Arbeiten . Unterstützt von einem

vielfigurigen farbigen Bilde , bietet das Haupt¬
blatt eine imposante Ueberstcht der Frühjahrs -
Moden , neben denen einige entzückende Ge¬

sellschafts - Toiletten und neue Radsahr - Kostüme
nicht fehlen . — ES sollen jährlich auch vier
Blätter mit „ Leib - , Tisch - und Bettwäsche "

im allgemeinen erscheinen .
— Wie viel man ißt , kommt in den

meisten Fällen weit weniger in Betracht
als : wieviel man verdaut . Selbst die nahr¬
haftesten Speisen gereichen dem Körper nur

zum Nachteil und ermüden das Verdauungs -

syftem , wenn sie , infolge mangelhafter Zube¬
reitung , mit ungenügendem Appetit gegessen
und dann schlecht verdaut werden . „ Es schlägt
ihm nichts an "

, sagt dann der Volksmund
und mit Recht . — Hier wirkt Maggi Wun¬
der : Ein kleiner Zusatz dieser ausgezeichneten
Würze verleiht Suppen und Speisen einen

seltenen Wohlgeschmack und bewirkt so , daß
sie leicht verdaut werden und deshalb gut
bekommen .

AusderIrrfahrtdesLebens.
Roman nach dem Englischen von Jenny

Piorkowska .
(Nachdruck verboten .)

11 .
Spät an diesem Abend schlich auch eine

Dame in die Kapelle , die , einfach aber ge¬
schmackvoll gekleidet , den besseren Ständen

anzugehören schien . Sie stand in den mitt¬
leren Jahren und mußte einst sehr schön ge¬
wesen sein , obgleich ihr Antlitz jetzt »von
Sorgen getrübt war ; eine Dienerin in fran¬
zösischer Tracht folgte ihr . Während jene
zum Gebet niederkniete , wurde letztere am

Eingang von einer Bekannten angesprochen :

„ Was wollt denn ihr hier , Therese ?

Ich glaubte Ihr Bruder bliebe dieses Jahr
daheim ? "

„ Ich begleite meine Herrin . "

„ Frau Jansen l Sie hat doch keinen Ver¬
wandten beim Etockfischfang ? "

„ Doch, " lautete Theresen ' s Antwort -

„ Ihr kennt doch ihren Sohn ? "

„ Den flotten jungen Herrn Doktor I
Wer kennt den nicht . "

„ Nun , was ist' S mit ihm ? "

„Er gehl mit den Stockfischsängern nach
Island . "

„ Mit den Stockfischfängern I Der junge
Engländer I Das ist ja nicht möglich ! "

„ Eine Schrulle von ihm . Er sagt -, er
ginge zum Vergnügen .

"

„DaS habe ich doch in meinem Leben
noch nicht gehört . Es ist eine beschwerliche
Reise und ein sorgenvolles Dasein . Ueber -
dies kann ja die Mannschaft solch' feinen
Herrn gar nicht an Bord gebrauchen . "

„Ach , was kümmert das die Fischer !
Er hat Alles mit dem Eigentümer des „ Del¬
phin abgemacht . "

„ Nun , der junge Doktor hat einen schönen
Geschmack I Auf einem so schmutzigen Schiffe
nach dem kalten , unfruchtbaren Island zu
gehen , — dazu gehört ein unbegreiflicher
Entschluß . Ob er der Matrosen Kost teilen
wird ? "

„ So wenig wie ihre Arbeit . "

Während die Zwei so mit einander plau¬
derten , standen zwei Engländerinnen mit
rinem Knaben in der Nähe . Voll Neugier
waren sie gekommen , sich die in der Kapelle
Betenden anzusehen .

Da trat auch Theresen ' s Herrin nach
kurzem Gebet wieder heraus . Es währte
einige Zeit , um durch die hinein « und her -
auSdrängende Menge zu kommen . Unmittel¬
bar hinter Frau Jansen gingen die beiden
eben erwähnten Engländerinnen , von denen
die Jüngere eine junge Dame von auffallen¬
der Schönheit war .

„ Henry ist kaum zu halten, " erwiderte
ihre Begleiterin auf die Bitte der Jüngeren ,
nicht schon wieder gehen zu wollen , „ am
liebsten liefe er in die Kapelle mitten unter
die Knieenden .

"

» Ich sagte Dir ja , Mama , Du thätest
bester ihn zu Haus zu lassen . "

„Gewiß, " erwiderte die ältere Dame in
herbem Tone , „ ich weiß , daß er Dir ein
Dorn im Auge ist .

"

„ Du weißt , Mama , daß dem nicht so
ist, aber er ist zu lebhaft und unruhig , um
überallhin mitgenommen werden zu können . "

Maria Saxonbury — denn sie war es
— hatte Recht . Es gab kein wilderes Kind
als ihren Stiefbruder Henry Aork . Er war
ein hübscher Knabe von zehn Jahren , eins

jener klugen , frühreifen Kinder , die wild ,
eigensinnig und mutwillig sind . Der Knabe
besaß bewundernswerte Eigenschaften , die aber
leider durch der Mutter falsche« System
schädlicher Nachsicht eher unterdrückt als hcr -

angebildet wurden . Er war der Stolz und
die Freude ihres Lebens , ab für jeden An¬
deren eine Plage .

Kaum waren sie etwas aus dem dichte¬
sten Gedränge , da gelang es Henry , sich von
seiner Mutter Hand lvSzurcißen und diese
hatte das Vergnügen , zu sehen , wie er zu¬
rückrannte , sich wieder durch die Menge drängte
und in der Kapelle verschwand .

„ Da ist er fort wie ein Aal, " rief Lady
Saxonbury aus . „ Was fange ich nun an ?

Ich muß ihn holen . Warte hier auf mich,
Maria . "

„ Therese,
" sagte Frau Jansen , welche

diese Unterhaltung mit angehört hatte , „ geh'

rasch voraus und halte das Abendessen bereit .
Wenn mein Sohn schon zu Haus sein sollte ,
sage ihm , ich käme sogleich . "

Plötzlich hörte Fräulein Saxonbury sich
angeredet .

„ Sie sind Maria Saxonbury ? "

„ Ja, " antwortete diese etwas verwundert
über diese Vertraulichkeit einer Fremden .

„ Ich erkannte Sie nach der Beschreibung .
Ich hörte , Fräulein Saxonbury besäße eine

seltene Schönheit , und ich muß gestehen , ich
sah selten Ihresgleichen . Wenn Andern diese
Schönheit so zum Unglück gereicht wie mir
— dann wäre cs besser für Sie , Sie wären
ein Muster von Häßlichkeit . "

„ Ich verstehe Sie nicht, " sagte Fräulein
Saxonbury stolz . „ Ich kenne Sic auch
nicht .

"

„ Dazu habe ich Ihnen keine Gelegenheit
gegeben ; ich bin Eduard Jansen ' s Mutter .
Ich lebe sehr zurückgezogen , darum sind wir
uns nie begegnet ; könnte ich doch auch sagen ,
daß mein Sohn Sie nie gesehen hat ! Sie

haben mit ihm gespielt , kokettert , Sie haben
ihn a » sich gezogen , bis er Sie liebte ; aber
als er seine Liebe nicht mehr in den Grenzen
der Vorsicht Hallen konnte und Ihnen davon

sprach , da wiesen Sie ihn zurück — vielleicht
sogar voll Hohn , weil er arm war und Sie

sind reich ; ich weiß es nichi, denn er verriet
mir nichts . Er hat Ihr Geheimnis bewahrt ,
aber ich beachtete ihn genau , an welchem Tage
ihn dieser Schlag traf . "

Auf Maria ' s Gesicht wechselte glühende
Röte mit tiefer Blässe . Sie schien zu ver¬
wirrt , um antworten zu können , und Frau
Jansen fuhr fort :

„ Er kam hierher , um , bevor er sich als

Arzt in seinem Heimatlandc niederließ , einige
Wochen bei mir zu bleiben . Die meiste Zeit
davon verbrachte er mit Ihnen und jetzt ist
er in seinem Gemülc so unglücklich , daß er
mit den armen Stockfischfängcrn hinaus auf
das weite Meer fährt , um vielleicht nie wie -

dcrzukehren .
"

(Fortsetzung folgt.)
Redaktion , Druck und Verlag von Beruh . Hofmann in Wildbad .
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